
Auf ein besonderes Projekt, dass Ennepetal 

außerdem in touristischer Hinsicht einen Schub 

geben könnte, dürfen sich all diejenigen freuen, 

die sich für die Kluterthöhle interessieren – 

zugegeben, das dürften in der „Stadt der 

Kluterthöhle“ schon noch ein paar mehr sein. 

Dass das Kluterthöhlensystem einzigartig ist, 

zeigt nicht zuletzt die Einstufung als Nationales 

Naturmonument. 2026 soll der Startschuss für 

ein Projekt fallen, mit dem der Bereich um die 

Höhle in einen Erlebnisort verwandelt 

wird. „Klutopia“ heißt das Vorhaben, das von 

der EU und dem Land NRW als nachhal tiges 

Tourismusprojekt gefördert wird. Ziel ist es, die 

zum Teil unzugänglichen unterirdischen 

Bereiche des Klutertbergs sichtbar und erlebbar 

zu machen. 

Das bisherige Therapiezentrum soll zum 

Besucherzentrum mit integrierter Touristen-

Info und einem Medienraum mit 180-Grad-
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Rundwand als Projektionsfläche werden. 

Zentraler Baustein von „Klutopia“ soll ein 

Erlebnisrundweg sein, der am Klutertberg 

eingerichtet wird. Auf bestehenden Wegen 

sollen die Gäste analog, aber auch digital 

weitere Informationen zur Höhle bekommen. 

Auch eine Web-App ist geplant, mit Info-, aber 

auch Spiel-Elementen. Mit „Klutopia“ solle die 

Kluterthöhle zu einem „Vorreiter für moderne 

Vermittlungsansätze und digital unterstützte 

Erlebnisinszenierung im Geotourismus“ 

werden, so die Stadt. Etwa 600.000 Euro netto 

sind für das Projekt eingeplant, 90 Prozent 

davon werden durch die Fördermittel gedeckt. 

Los gehen soll es 2026, ein Jahr später soll alles 

umgesetzt sein. 
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